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Unser großer Expnnsivns-Vcr-
knnf rin immenser Erfolg.
Jedes Piano nnd Player Piano

muß verkauft werden,
I Pinlj sür die Hnndwcrkrr z inche.
Wir ünvr dir solnrndrn ur ivristn lic-
niiistr Pinittnos vv Standard.Mnrtc:

> Attest, ttinnoimrv,
stlmball, Eierst!!,
Cunoucr, Harrinnto,
Cittttr, Wciiinüln.

lind bcnuüic Pianinos von HM.tttt an.
Und dcnuistc PIMrrS von HL2',.I>N an.

PI.OO vis P.voo brina F„,,r
eines i"s Hans.

Mann Piano Co.,
Nr. 200, Nor Lider,,-Strittst.
Lire „ordtiä, o Lrrinnta.

<Inni2.lMt,TLS)

National Exchange Bank

Hopkins-Place nnd German-Straße.

Vital P1,5>Ü,.00N
Nelstrichük und Prasttr !>,>uo

Ihr Conto wird gewürdigt werdcii.

Sichert,eilsküsirn z„ urruiietlirn.

Wald Newrame, Präsident.
!ii. B. Lansdaic, .siasttter.
Clinton Ct. Moraan,

s'luittiü.ll) HÜIiS-Knstircr.

Kummer § Kecker,
Deutsches Bank- und Wechselgcschäst.

Mittllledkk drr Aktiendörsk:
26 Sonth-Straßc.

„National Bank of Coni>erxr"-Cstdäude.
An- nnd Bcrsaus von Aktien nnd ObNaatio-

Nen. Wechsel und Credildricse aus alle tiauvt-
sächlichen Städte Cnrova'S. An- nnd Bcrlauf
fremder Cieidsoeten. sowie AnSscrlt„ng von
BoNmnchtcn. LchlstSlarlen Vvn und nach
Dcutichinnd. tAvr27—)

Tcntsche Sparbank von Baltimore.
SüdweN-Cste

Baltimor:- nnd Entaw-Straßr.
Osten änlich o„ !i ist? st N,r.

Domirrsiaa Ave on ä vis 8 Uhr.
Die Gelder Wersen nnr in sicheren Altten

nnd Obstaattonen nnd anSüewäbitcn Hvvothcicilangele,st.
Cdarles Spitman, Präsident.
William Spill!,, Echatznictitcr.

Direktoren

Tharle Svstman, Ivbn Laune,
Robert Lange, .sarrh F. Lindem,

Henri, Schälci, Gcvrnc H. .sinkst.
C. Liekersnechl. Gcvrne A. Hemmelcr,
Henrv D. Treko-:, G. C. Ravvel.
NüstM Ei>t man. Henri, Lüchltn.

Ac Psandlrlhcn Werpe ein Fälst ausdewadr,
sl Elablirl tBL). -

e> „Coiisvlttxttkd Loa Companü",
Nr. l, Nord-Gat,-Straft,.

S. SatabeS L Co.,
Nr. t!7ü. Wrkt-Balttmorr-Strosie.

Sprzirlt Roten aus probe Psanstetl.en.tteii-ONnpa zN! Pituatdüreou

nn den Augen iit nothwendig, m Angenglüscr
anzuvaslen. Gläser, weiche ekaust werden nach
nster Melbode. v. b. wenn ein CNab „ach kein
atidcre vrakirt wird, sinn scdr schädlich. Jede
Untersuchung bei mir ist nach wistenschastiichen
Prinzipien. Ihre Auge sind geschützt in mei-
ne,, Händen.

B. Metzer,
Nr. kM. Nord.Gap.Ttrabe.

Schumachers -'Ubr,. nrprüst.

Jjoreman, Kryptox
sind die Gläser, die Ile z:im Nav- und Fern
leken Manchen, üne l!äki,che Lilie. Bist den,
..L-leichien" A'asenllenn">- eed.-ttotor sind
sie in jeder Beziehn,, ein Coniso: i.

Schumacher <L Fareman. Lptikee,
UN West Lerin:on Itrabc.

Departement für Erziehung.
Bureau drr

Behörde der Eih> ooUsnrc,
Madisou- ud Lasahcllc Bvcnur.

Baltimore, ml. Mai IVUi.
Iu dcr Wcslllchcu vochlchulo, Mctsulloh-Llr.

ud enlahrttl- -.Uu-nuo. wud ui Saniftaa, dcu
I. ZU" IIIUI, !l Uhr Bvrmitlna-s. öoatuurud,
eine Prüsuna von Upplilantcu sür l>ie soigeu-
dcu iUcuicliru „chuilrn werden:

Murhiund Sinuid Normaiichnie Mills,
Bulinuen ans dem nnn.ien Llnnlc, iinaven
ooer Bindchru.

Li. M'hn's Collcae Eine Ccnnlviml-Paknnz,
nninniiM. deiner Eekisialiv-Dillriii, >n sreier
noii. Nntcrrichi, n. s. w. Bier Balan.;cn,
männlich, ein,na nne freien Nnlerrichl gewah-
rend, einen von jedem Disirllt,

B.ieiiern Mailiiund College Fünf Bokanzen,
mit freier jwfi und Nniernchi: erjler Legisin-
NV-TiflrlU, eine münniich: gweiicr Eegislaliv-

eine weidlich: driilcr üegiSlliiiv-Di.
Ilrill, eine männlich: vieiicr eegislliv-Di-
iirill, eine männliche nnd eine wcidiiche.

Blue liiidge College Drei Bnkanzen, männ-
lich: fc eine vom ersten, Meile und vierten
Dt stritt.Washington Cviicgc Bier Palangcn, männ-
lich, nnr mit freie Nntcrrichi und Büchern;
eine vvn jedem eeglülaltv-Djslritt.

fn>nrl>ind Jnstiluic Lieden Bafnnzeni
männlich oder wewüch: erster ecgislatw-Di-
jlrill, eine für vier Fahre Mid eine für drei
oahre; Meiler LcgiSinliv-Dislrill, eine stir
vier Jahre nnd eine sür ein Jade: dritter Lc-
glSiniiv Tistritt, eine stir vier Fahre; vierter
Cegfsialiv Listritt, eine sür vier Fahre und
eine sür ein Fahr,

Chnriviie ,-Sttio?.chuie Fwei Nakan.ie mit
freier Mist und Nntrrrichl, männlich; eine vam
erste nnd eine vom Meilen Distritt,

Sl, Maries Leminnr Eine Balun Mil
freier lost und Nnlerrichl, weiblich,

Föhn Boche,
Lekrclär der Behörde dcr Schul-Caminiffärc,

iMai:il,Fnni:i,r>,iNK>

Uiver Uiem Park
Beste Keethier Diner i> Staate.

Berühmte gelochte stradvcn,
Boot-Wettfahrten, Sa<tta„sc und eingefetteter

Psnhlticttcrn.Coittesi.
Montag Abend:

DaiiiCoittcst, Preise für die beftr Tänzer.
Drr einzige Part, öffentlich oder privat, der

eine crslllassige Mtittär.ziapellr itterhätt.
101—Wege, sich zn aniiisiren—lol

Eintritt frei.

Bc. - - Aohrgeld - - 6c.
Roland Pins Clelirisch dirett nach i Nachm.

Madiion-Avcnnc Ciclirtschc nach 7 Abends.
<Fnnll>

Siilv Sie Bürger?
/ Wollen Cic s werden, dann bedürfe,l

Sie eines Führers, der Fhneu de
rechien Weg zeigt, Sind Sie'S, dünn
ist Ihnen die Information in Notar
Chas, staiimehcr'S Blich ebenso
werihvvli. Jede Frage deaniworlcl,

jede Möglichkett erwogen, Burger-Rechte und
-Pflichten in Nile Phasen eriänicrl, Portofrei
gegen Ciniendnng von Hißti an Charles tlail-
mcver Publishing Co,, '<!!> Cnst 45>t, Sir,,
M v Bort, iMaitt.tJ)

Großer Nmzngs-Verkünf
von

MM. C. Brooks Co.,
Juweliere,

1!4 Wcst-Bnltimorc-Strnße.
Tiniunten

Uhren
Schillilcksnchrn

und Silberwiiliren.
Nach den, i!l>. Juni ist unser Lade in

Nr. 107, Nvrd-Hvwnrd-Strnsic.
Man laufe Gescheute sür die (hradnation und

Hochzeiten feist.
(luni-l.o,B,iif>)

AlMi'tliiuji'Erstthrmn;
iin Zuschneiden und Fertigen

Männer - Kleikern
guaNstzirl uns zur Produktiv der absolut

bellen Resultate,
Anzüge von ditst.üO a.

Battimorc's einziger Schneider,

I. H. Rkitzc L Sohn,
<49 Wcst.Bnltiiiuire-Strnsic,

nahe Arch-Strnhc.
(MürzLN.DIToTo-)

Jehl, dcr der- Sommer- ncche ist,
können Tie jede freie Ttnndc durch frisches, fröhliches Velgnngen
ausfüllen, wlnn Tic ein Horley-Deividson Mninrrnd besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu Hube, können Sic das
Vergnüge, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Teilten Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sic au diesen schönen Menden in Ihrem

Kclrt'ey-Icrvidson
nuterneluneu können, wenn der Thau gefallen und die Lust von jen "in

nnbeschreibbaren Dutt von Fc!b und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebenssroh, können Sie über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Begnemlichkeit und Würde fahren. Lasse Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt zu haben.
Das Harker,Davidson, seit vierzehn Jahren das Meister-Motorrad
wird Sie bei der ersten Fahrt gewinnen.

Das Quialität-Motoirad. Kalitloq nf VrrlaiiWi.
Rene, von P2M—§26s

Gebrauchte, von PlOl1 —§200

Andere Fabrikate von.. 875)—P175)

~„h garantirt

Heinz MotorCo., 61PMMrM>.c.

C. L P. Telephon, 859 Lvli'.inbia-Avenue.

Baliimore, Md., Dienstag, den 0. Juni 1916.

Es geht sticht.
Niederlage bleibt

Niederlage.

Die schönsten britischen
Berichte iindern's nicht.

Die amtlichen deutschen Meldungen

belassen die deutschen Verluste,

wie zuerst angegeben. Eine

Schilderung des Verlaufes der

Seeschlacht nach deutschen -Quel-

len. Berichte von Correspon-

denten, die durch Britenbrillen

sehen.
Berlin, 5. Juni. (Drahtlos an

die Associirte Presse von einem Stab-
Correspondenten, via Sayville.)
Eine authentische Beschreibung der
Schlacht in der Nordsee, welche heute
hier veröffentlicht wurde, giebt zum
ersten Male ein etwas deutlicheres
Bild von dem gewaltigen Ringen
zwischen der deutschen nnd der briti-
schen Hochsee Flotte. Viele Details
der Schlacht sind ans strategischen
Gründe unterdrückt, so daß der
Durst des deutschen Publikums uach
allen Einzelheiten des Kampfes. Die
Erklärung wendet sich gegen den Ver-
such der Briten, die Niederlage dnrch
die Angabe zu erklären, daß die deut-
schen Forcen in der Schlacht den bri-
tischen numerisch überlegen waren.

Der Bericht betont ausdrücklich,
daß 26 der mächtigsten Schlachtschiffe
unter Admiral Jellicoe'S Komman-
do, einschließlich sechs der modernsten
„Oueen Elizabeth" Klasse, nnd die
ganze Schlachtkreuzer Flotte on der
Schlacht thcilnahinen, abgesehen von
den allerersten Anfangsstadien des

Kampfes. Die so gebildete britische
Streitmacht war an Tonnage und
Armirung der deutschen überlegen,
znin mindesten gleich modern und
piel schneller als das Geschwader der
deutschen Prae-Dreadnoughts, welche
bei ihrer Geschwindigkeit von nur 18
bis >0 Knote von den schnelleren
Schiffen bald im Hintertreffen ge-
lassen wurden.

Aus naheliegenden Gründen spricht
die Erklärung nicht pon dein Scha-
den, den die einzelnen Schiffe erlitten
haben, oder von den Verlusten an
Menschenleben. Auch sagt sie nichts
von der glänzenden Taktik, die von
den Admirälen Scheer und Hipper
angewandt wurde, nichts von der
Präcision nnd Genauigkeit, mit wel-
eher die deutschen Schiffe manövcrir-
ten, nichts von der Treffsicherheit der
deutschen Geschütze, obwohl es ein
offenes Geheimniß ist, daß diese drei
Faktoren hauptsächlich für die glän
zenden Errungenschaften der Deut
scheu in dieser Seeschlacht verantwort-
lich waren.

Cs ist erwiesen, daß die Deutschen
in dieser Schlackst, ungleich den, Ge-
fecht an den Doggcrbanten, in der
Lage waren, ihre Distanz zn wählen
nnd einen großen Theil des Kampfes
auf einer mäßigen Distanz aiisznfech-
ten, nämlich etwa acht Meilen, ans
welche die deutschen elf- und zwöls-
zölligc Geschütze eine fast gleiche
Durchschlagskraft besitzen wie die 19-,
Ist- und tllzölligen Geschütze, mit

welchen die britischen Dreadnoughts

bestückt sind. Außerdem haben die
deutschen Geschütze eine größere
Feuergeschwindigkeit. Marine-Sach-
verständige haben der Associirten
Presse zu verstehen gegeben, daß dies
einer der entscheidenden Faktoren in
dem gewaltigen Ringen war.

Die großen deutschen Kriegsschiffe
waren im Stande, die britischen
Schisse mit einem wahren Hagel von
Geschossen zn überschütten, welche
furchtbare Verheerung anrichteten.

Das neblige Wetter kam Teutsch
land zugute, das cs nöthig machte,
daß die Schlacht ans eine geringere

Distanz ansgefochten werden mußte.
Britischer Panzerkreu-

zer war in Brand g e-
s ch o s s e n.

Berlin, via London, 5. Juni.
Ein heute von der deutschen Ad-

miralität erlassener amtlicher Bericht
sagt:

„Am 81. Mai hat eines unserer
Unterseeboote am Hiimber einen eng-

lischen Torpedobootzerstörer perscukt,

welcher nach Angabe der Ueberteben-
den der „Tipperary" war.

Der britische Panzerkreuzer „Eu-

(Fortsctzung siehe 2. Seite./

56l!0 Itllliciitl gefangen.

Don Österreichern in Tirol.

Müssen bereiten Affen sine nor

Dnrch Homkrrrdement auf breiter Front.

Fmnzvsi'n-ttorflösjl'MlfttMmlsninlgl'scheltelt.

Was deutsche Luftwehr im letzten Monat leistete.

Der österreichische Bericht.
W i e n, 4. Juni, via Berlin und drahtlos nach Snhville, s>. Juni.

Trotz des hartnäckigsten Widerstandes der Italiener haben die Oestcrreichcr
in ihrer Offensive in Süd-Tirol weitere Gewinne zn verzeichnen gehabt nnd
5600 Italiener gefangen genommen, sowie sonstige reiche Beute gemacht.

Die Russen haben auf einem großen Theil der russischen Front ein in-
tensives Artillerie-Bombardement eröffnet offenbar das Prälndinm zu
einer neuen Offcnsitz-Bewegung größeren Stvls.

Diese .Lunde bringt die heutige amtliche Mittheilung des österreichisch-
ungarischen Gcneralstabes, welche folgenden Wortlaut hat:

Bon der italienischen Front.
„Die Italiener leisten sehr hartnäckigen Widerstand mit starken Trup-

pcnmnsscn entlang dem Bergrücken südlich vom Posinn-Thal und vor der

österreichischen Front in dem Bezirk zwischen dem Monte Cengio und Asia-
gv. In diesem Gebiet tobt daher der Kampf mit besonderer Heftigkeit.

Dir österreichisch ungarischen Strcitkräftc sind näher an die Bostelide-
Stclinnge hernngcdrungcn nnd haben östlich vom Monte Cengio bedeu-
tend an Gelände gewonnen. Die Stadt Ecisana liegt bereits innerhalb der

österreichischen Linien. Der Feind wurde zurückgeschlagen, woimmcr er
Gegenangriffe machte.

Gestern haben wir 5,60 t) Italiener zu Gefangenen gemacht, unter die-
sen 78 Offiziere. Wir habe ferner drei Kanonen, elf Maschinengewehre

und 126 Mincnwerfcr erbeutet.
Von der Bnl k a n - Frv n t.

Am unteren Laufe des Flnsscs Vvvusa, in Albanien, nördlich von Va-
lonn, haben nur italienische Detachements dnrch unser Artilterie-Fener zer-
sprengt.

Bon der russischen Front.
Die russische Artillerie trat heute ans der ganzen bcssarabischen nnd

nordöstlichen Front in Aktion. Das Feuer nahm am Dniester und am un-
teren Lause des Stripa, nordwestlich von Tarnvpol, nnd in dem Gouverne-
ment Wolhynien einen besonders intensiven Charakter an.

Ein Theil unserer Front von 25 Kilometer Länge in der Nähe von
Olhkn, der von der Armee nnter.de, Eommnndo des Generaloberst Erzher-
zog Joseph Ferdinand behauptet wird, wurde von den Russen unter Artil-
lerie-Feuer gehalten.

Am Dniester unternahmen die Russen einen Borstoß mit Hülfe von
Gas-Bomben, konnten jedoch gegen die östrrrcichisch-nngnrischrn Strcitkräftc
nichts ausrichten. Neberall sind Anzeichen von bevorstehenden Infanterie-
Angriffen vorlzandcn."

Bericht des deutschen Kenernlstavs.
(DrabNoS „ach Davville.)

Berlin, 5. Juni. Dir Franzosen nnternnhmen östlich von der

Maas auf der Bcrdnn Front wiederholte Angriffe mit großen Infantcrie-
mflsscn, djc aber ohne Ausnahme von den deutschen Truppen zurückgeschla-
gen wurden nnd den Angreifern sehr schwere Verluste eintrugen.

Britische Angriffe in der Gegend von Aprrn schlugen gänzlich fehl.
Die Deutschen haben in den Operationen der Lnftwchr im Monat Mai

sehr gut abgeschnitten; sie habe insgesammt nnr 16 Aeroplanc verloren,

während der Feind in derselben Periode 47 Aeroplanc verlor.
Diese Meldungen sind in dem nmtlickten Bericht des deutschen Armee-

Hanptgnartiers enthalten, der heute ausgegeben wurde. Nachstehend der
vollständige Wortlaut desselben:

Westlich e r Kricgssch a u P l n h.
„Die Briten haben gestern Abend von Neuem dir Stellungen ange-

griffen, welche wir ihnen südöstlich von Wern entrisse hatten. Der Vor-

stoß brach jedoch unter unserem Artillerie-Feuer zusammen.
Die Franzosen machten gestern nach Vorbereitn! mit Gas-Bomben

einen schwachen Angriff in der Nähe von Prnnag i der Ehntnpngnr, der
aber abgeschlagen wurde.

Ans der Verdun-Front westlich von der Maas feuerte unsere Artillerie
mit gutem Erfolge auf die feindlichen Batterien und Schützengräben. Tie

französische Infanterie.versuchte einen Vorstoß auf nnscrc Schützengräben

westlich von der Hnueunrt-Esnds Landstraße, sie wurde jedoch von unseren
Strestkräften zurückgeworfen.

festlich von der Maas dauerte die Schlacht in der Gegend zwischen
dem Enillettr-Walde und Tumlviip mit unverminderter Heftigkeit fort.
Die feindliche Infanterie, die in Massen Formation vorrückte, versuchte die
von uns in den letzten paar Tage eroberten Stellungen znrückznerobcrn.
Die größten Anstrengungen machte der Feind am Fumin-Bergrückcn, süd-
westlich von dem Torfe Vanx, und in dem südöstlich davon gelegenen Di-
strikt. Alle französischen Gegenangriffe scheiterten jedoch an dem tapferen
Widerstande unserer Trnstpe, und der Feind erlitt sehr beträchtliche Ver-
luste.

Deutsche Anfklnrnngs-Abthrilnngr drangen in feindliche Positionen
entlang der Mer, nördlich von Arras, östlich von Albert nnd in der Nähe
von Altkirchrn ein. Sie nahmen 90 Franzosen, 20 Belgier nnd 95 Brite

sämmtlich iinverwttndct --- gefangen und erbeuteten einen Minrnwerfer.
Deutsche Lnftwchr erzielt glänzende Resultate.

In Luftgefechten wurden drei französische Aeroplane heruntergeholt,

der eine über dem Marrex-Brrgrncken, der andere über Enmicrcs und der
dritte über Fort Souville.

Die Operationen der Luftwehr im Monat Mai hatten für uns ein sehr
günstiges Resultat. Der Feind verlor in Luftgefechten 96 Aeroplane; an-
ßrrdem wurden nenn von unseren Anti-Flogzcuggeschützrn heruntergeschoj-
scn, und zwei wurden gezwungen, innerhalb unserer Linien zn landen, so
daß die Gcsnmmt-Verlnste des Feindes im Mai sich auf 47 Aeroplanc be-
liefen. Wir verloren in Luftgefechten 11 Aeroplane und fünf andere kehr-
ten nicht zurück, so daß sich unsere Totalverluste an Arroplancn in derselben
Periode also auf 16 beliefen.

N ichts Neues auf Ost- und B nl k a n - F r o n t.
Weder ans der Balkan- noch auf der östlichen Front hat die allgemeine

Lage der Dinge eine wesentliche Veränderung gezeitigt."

Vkwlirrkll.
Die Situation in Chi-

cago.

Bezüglich republikanischer
Nomination.

Hughes Boom wächst - den Führern
über den Kopf.—War ursprüng-

lich nur als Gegengewicht gegen

Roosevelt-Strömung von einigen

der Führer gefördert worden.

Einigung der Republikaner und

Progressiven auf einen Candida-

ten angestrebt.

Chicago, 6. Juni. Die
Stiinmnng für Richter Hughes wird
immer stärker und überrascht selbst
die republikanischen Führer durch
ihre augenscheinliche Aufrichtigkeit.

Trotzdem keine organisirte Cam-
pagne sür Herrn Hughes besteht,
wird doch überall zugegeben, daß
alle anderen Candidaten kaum im
Staude sein werden, ihm den Rang

abzulaufen.
Hr. Frank H. Hitchcock, welcher

die nnorganisirtc Hnghes-Bewegung
geleitet hat, erließ heute seine erste
öffentliche Erklärung, in welcher er
sagte, daß die „bevorzugten Söhne"
zusammen nicht gepug Stimmen ha-
ben würden, um eine Majorität zn
gewinnen, nnd prophezeite, daß Rich-
ter Hughes bei der ersten Abstim-
mung mehr Stimmen erhalten wür-
de, als alle „beporziigten Söhne" zu-
sammen genommen, und daßHughes'
Nomination schon nach wenigen Ab-
stimmungen außer Frage zu stehen
scheine.
"Der Boom für Hughes, der zuerst

nur als ein Gegengewicht gegen die
Stimmung für Roosepelt gedacht
war, ist den Führern, welche mit dem-
selben ihre Zwecke bezüglich der Aus-
lncrzung Roosevelt's erfüllen woll-
ten, offenbar über den Kopf gewach-
sen. .

Harmonie ist das Ziel, das die
Führer vor Allem erreichen möchten;
denn sie selbst sehen ein, daß die
Chancen in der Hauptwahl sehr ma-
ger für sie sind, falls nicht ein Ab-
kommen zwischen den Progressiven
und Republikanern gctröffen wird.
Und um dieses zn erreichen, sind sie
offenbar gewillt, Roosevelt die Macht
zu gebe, einen oder zwei Männer
z nennen, deren Nomination ihm
genehm, sein würde. Man fürchtet,
daß ein Candtdat, der Roosevelt's
Zustimmung nicht hat, kaum die No-
mination erhalten könnte.

Tic Roosevclt-Führcr ihrerseits
wollen den Kampf für seine Nomina-
tion nicht aufgeben; aber sie finden
jetzt aus. daß sie die Stärke der

Roosevelt Strömung offenbar über-
schätzt haben. Die Führer der alten
Garde prophezeien, daß der Colonel
kaum mehr als 200 Stimmen beherr-
schen wird.

Heute Nachmittag wurde angekün-
digt. daß das National-Comite der
Progressiven beschlossen habe, keinen
Prnsidentschasts - Cändidaten vor
Snmstgg zu nominiren, und ein Co-
mite zu ernennen, um mit den Re-
publikanern bezüglich der Auswahl
eines Mannes, auf den sich beide Par-
teien einigen konnten, zu confcrireu.
Doch später heute Abend wurde be-
stritten, daß das Comite eine solche
Verzögerung der Nomination be-
schlossen habe, und cs wurde gesagt,
daß vielleicht eine Nomination nicht
später als Donnerstag erfolgen
würde.

Die Voomer für andere der im
Felde stehenden Candidaten hoffen,
aus dem Abnehmen der Chancen
Roosevelt's Vortheil zu ziehen. Viele
erklären, daß nun eine Bewegung in
die Wege geleitet werden wird, um
Hughes auszumerzen. Von den Cäu-
didaten, die dann in den Vorder-
grund treten würden, wird vor Al-
lem Senator Weeks aus Massachu-
setts genannt. Seine Freunde er-
klärten heute Abend, daß Hr. Weeks
in den letzte Tagen so an Stärke ge-
wonnen habe, daß er bei der ersten
Abstimmüng mehr als 900 Stimmen
erhalten werde.

Der Versuch, von Richter Hughes
eine Erklärung über seine Stellung

zu de wichtigen Tagesfragcn zu er-
halten, ist endgültig aufgegeben wor-
den; doch Freunde des Richters ha-
ben angekündigt, daß Gouverneur
Whitman in seiner Nominciticms-An-
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spräche eine Erklärung über Richter
Hughes' Stellung in politischen Din-
gen abgeben und seinen Rekord be-
züglich vitaler Fragen besprechen
wird.
HilleS und Perkins cv n-

f er treu.
Hr. Charles D. Hilles, der Vor-

sitzer des republikanischen National-
Comite's, und Hr. George W. Per-
kins haben heute Abend in dem Zim-
iner des Hrn. Pcrkins conferirt.
Hr. Hilles weigerte sich, irgend etwas
über die Natur dcr Unterredung be-

kannt zu geben.

Widers p r echende B e r ichte
über Pläne der Pr o-

grcss i v e n.
Chicago, s>. Juni. Wider-

sprechende Berichte über die Pläne
dcr Führer der Progressiven, die No-
mination eines Candidaten der Pro-
gressiven aufzuschieben, bis die re-
publikanische Convention sich sür ei-
nen Candidaten entschieden hat, folg-
ten heute Abend einer Sitzung des
Progressiven-National-Coinites. Hr.
Pcrkins kündigte an, daß der Convent
nicht ohne Weiteres zur Nominirung

eines Candidaten schreiten werde,

sondern zum Mindesten eine Zeit
taug warten werde.

Auf dcr anderen Seite erklärte Hr.
Victor Murdock von .Kansas, der Vor-
sitzer des National-Connte's der Pro-
gressiven, daß das Comite sich nicht
dahin geeinigt habe, die Nomination
aufzuschieben, um auf das Vorgehen
der Republikaner zn warten.

Tie meist e n Delegat e n zur
Stelle.

Chicago, 5. Juni. Ten gan-

zen Tag und Abend trafen Delegaten

zur republikanischen National Con-
vention ein und es wird angenom-
men, daß nur noch wenige hundert
Delegaten sehten. Etliche Delegatio-
neu trafen in aller Stille ein und be-
gaben sich direkt nach ihren Quartie-
ren, während andere mit Musik-Ka-
pellen au der Spitze und mit Abzei-
chen geschmückt ihren Einzug in die
Conventions-Stadt hielten.

Tie Lobby des Hotels, in welchem
die meisten Delegaten ihr Quartier
allfgeschkagcn haben, ist für den
Kamps klar gemacht worden. Stüble
und Palmen etc. wurden entfernt
nnd heute Abend war dieselbe van
Delegaten gefüllt. Wäbrend die Vor-
boreitnngen für den Beginn dcr Con-
vention getroffen wurden, wurden,

überall Convcrsationen im Flüster-
ton geführt, auch wurden fleißig Ab-

zeichnn der verschiedenen Candidaien
vertheilt.

Der Routine der Registrirung
folgten die üblichen Arrangements
für die Staats-Kaukuse. in weichern
Beamte und Mitglieder des Nativ-
nal-Comites ernannt werden. Bei
verschiedenen Delegationen, insbe-
sanderc denjenigen von New ",'lork
und Illinois, haben sich Faktions-
Zwistigkeiten wegen der Auswahl für
das National-Comjte entwickelt.

Senator Penrose machte heute die
i definitive Ankündigung, daß er zum
Mindesten bei der ersten Abstimmung
für Herrn Kiiox stimmen werde. Cr
erwartet, daß die meisten seiner

, Freunde von der Pennsnlvania Dele-
j gatiün seinem Beispiel folgen wer-

l den. Es pird angenommen, daß Hr.
Kiiox bei der ersten Abstimmung auch
von anderen Staaten Stimmen er-
halten wird.

j Gouverneur Brumbaugh gab heute
Abend die Erwählung von Senator
Penrose zum Vorsitzer der Staats-
Delegation zu. Gouverneur Brunn
bcmgh sagte, er werde so lauge Präsi-
dentschafts-Eaudidat bleiben, bis sich
die Stimwuug für irgend einen an-

! deren ernstallisire.
Marhland's Delegation von 16

l Mann traf heute ein. Tic Mitgiie-
; der derselben haben keine Injlruttio
! neu und werden morgen Nachmittag
; einen Kaukns abhalten. Es wird an-
j genommen, daß die erste Abstimmung.

! der Delegation das folgende Resultat
i haben wird: Weeks 7. Hughes 6 und
i Roosevelt 9; cs wird ongegebcn. das:

bei der zweiten Auswahl zwei Drittel
' der Stimmen guf Hughes lalle.
! National-Comitemann Wm. P. Jack-

son wird ohne Opposition wieder-
crwählt werden.

Fünfzehnhundert Mitglieder des
„Marion-Clubs" von Indianapolis

trafen heute ein und paradirten durch
- die Straßen unter Borantritt einer
j Musikkapelle, wobei sie Hurrali für
j die Caiididatur von Charles W. Fair-

- banks riefen. Dies ist das erste Mat,

daß die Organisation seit 1888 an
einer republikanischen Convention
theilniinmt. In jenem Jahre nahm
sie aktiven Antheil an der Campagne,
welche die Nomination von Benjamin

Harrison zur Folge hatte.


